Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bürger/in von ………………………. bin ich vom möglichen Bau der B26n - vor allem durch die unmittelbare Nähe der Trasse zu den ………….. Wohn– und Erholungsgebieten- direkt betroffen.

Zur Eröffnung des Raumordnungsverfahrens für die geplante B 26n erhebe ich die folgenden Einwendungen und beantrage die Planung der B26n einzustellen. 

· Ich befürchte eine gesundheitsschädliche Lärm- und Schadstoffbelastung für mich und meine Familie.

· Hilfsweise beantrage ich, dass sich die Bundesrepublik Deutschland zur vollständigen finanziellen Ersatzleistung aller meiner durch die geplante B26n entstehenden gesundheitlichen und eigentumsrechtlichen Nachteile verpflichtet.

· Ich bin Eigentümer der im Absender genannten Immobilie:      Ja        Nein

 Nach dem Bau der B26n erwarte ich eine Verschlechterung der Wohn- und Lebensqualität und einen Wertverfall meiner Immobilie. 


Diese Wertminderung bedeutet eine Verletzung meines Grundrechts auf Eigentum nach Art. 14 GG. Somit sind mit dem Bau der B26n konkrete wirtschaftliche Nachteile für mich verbunden, es handelt sich folglich nicht lediglich um eine auf der Sozialpflichtigkeit des Eigentums (Art. 14 Abs. 2 GG) beruhende Inhalts- und Schrankenbestimmung des Eigentums, sondern um einen enteignungsgleichen Eingriff.

· Im Fall des Baus der B26n beantrage ich für meine oben genannten Immobilien im Planfeststellungsbeschluss sowohl die Gewährung passiven Schallschutzes als auch die Festsetzung einer angemessenen Entschädigung für den Wertverlust.

 Mit freundlichen Grüßen 




__________________________________

                                                         Datum / Unterschrift
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An die

Regierung von Unterfranken

Sachgebiet 24

Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 
Zimmer H 290

Peterplatz 9
97070 Würzburg
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